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COMEBACK 
DES TAGES 
Simon Ammann sprang 
in Garmisch-Partenkir­
chen mit Rang 6 wieder 
in die Weltspitze. ^ g 

SINEWS 
Liechtenstein gegen 
bayrische Auswahl 
VOLLEYBALL - Nach einer verregneten 
aber reibungslosen Reise sind die Liechten­
steiner Volleyballerinniin in Luxemburg 
angekommen. Heute steht das Nationalteam 
im Rahmen des Növotel-.Cups erstmals im 
Einsatz. Um 16.30 Uhr treffen die FL-Vol-
leyballerinnen auf eine bayrische Auswahl. 
Bis auf Esther Biedermann sind alle Spiele­
rinnen voll einsatzfahig. Biedermann 
weicht wegen Schulterproblemen auf die 
Libero-Position aus. ^ 

Finch Sieger der SB-Jam 
SNOWBOÄRD - Der US-Boarder Andy 
Finch bot beim hochkarätig besetzten Half-
pipe-Festival am Davoser Böigen die beste 
Show. Als Gewinner der von Dani Costan-
dachd gegründeten «SB-Jam» sicherte sich 
der 22-Jährige ein Ticket für die begehrte 
Artic Challenge in Norwegen. 

Fünf WM-Bewerber in Afrika 
FUSSBALL - Der Kampf um die Durch­
führung der WM 2010 konzentriert sich 
offenbar auf fünf afrikanische Kandidaten. 
Inoffiziell haben sich bisher Ägypten, Liby­
en, Marokko, Südafrika und Tunesien um 
die Ausrichtung beworben. Alle WM-Kan­
didaten müssen ihre Absicht bis zum 30. 
April nochmals bestätigen. Die Vergabe der 
WM erfolgt im Mai 2004. 

Celta Vigos Mostowoi 
verschollen 
FUSSBALL - Der spanische Spitzenverein 
Gelta Vigo macht sich Sorgen um seinen 
Mittelfeldrcgisseur Alexander" Mostowoi. 
Der ehemalige russische Internationale ist 
bislang nicht von seinen Weihnachtsferien 
aus St.. Petersburg zurückgekehrt. Mosto-. 
woi, der seit knapp fünf Jahren für die Gali-
cier spielt, war bislang stets pünktlich zum 
Trainingsbeginn aus seiner Heimat zurück­
gekommen. • 

I 

VOLKS 
BLATT REKORD 
REKORD NICHT BELOHNT 

B A S K E T ­
B A L L  - Im 
letzten Spiel des 
Jahres haben 
die Dallas 
Maverick? in 
eigener Halle 
gegen die Mil-
waukee Bucks 

;eipe knappe 
Niederlage ein­
stecken müssen 

obwohl Dirk 
Nowitzki mit 40 

Punkten seinen persönlichen NBA-Rekord 
einstellte: • -

TERWINNOT . 
DES TAGES 
Auf-Grund der milden 
Temperaturen kommt 
der alpine Skiweltcup 
in Terminnot. 17 

AUFSCHUB 
DES TAGES 
Isolde Kostner ver­
schiebt ihr Weltcup-
Comeback auf den 17. 
Januar. 1 7  

SERIE 
DES TAGES 
Thomas Frischknecht 
verbuchte beim (Quer­
feldein in Russikon den 
3̂ Sieg in Serie: 

«Talente gezielt fördern» 
Der «Brillen Federer Cup» startet morgen in Splügen in die zweite Runde 

SCHAAN r Mit dem Ziel, den 
Liechtensteiner. Ski-Nachwuchs 
zu fördern, wurde im vergange­
nen Jahr erstmals der «Brillen 
Federer Cup» lanciert; Auch in 
dieser Saison organisiert der 
Liechtensteiner Skiverband 
den beliebten Talente-Bewerb. 
»Stefan Lenherr 

«Die skibegeisterten Kinder soljen 
in einem Cup zusammengeführt 
werden. Wir wollen die Attraktivität 
steigern und den. Skinachwuchs 

motivieren», bringt LSV-Präsident 
Stefan Dürr die .Bemühungen des 
Verbandes auf den Punkt. 

Bereits im vergangenen Jahr 
zeigten sich viele Nachwüchs-
Skiläufer vom erstmals- durchge­
führten «Brillen Federer Cup» 
begeistert. Die Organisatoren dürf­
ten sich über eine rege Beteiligung 
freuen. Auch in dieser Saison wird 
den Ski-Talenten einiges geboten. 
In neun Rennen, dte von-den ver­
schiedenen • lie'chtenstciner Ski­
clubs organisiert werden, können 

sie ihre Fähigkeiten unter Beweis 
stellen und sich mit Gleichaltrigen 
messen. Fünf der neun,Rennen fin­
den in Malbun statt, darunter auch 
zwei Einsätze im Rahmen der Lan­
desmeisterschaft. 

Der Bewerb wfrd in sechs Kate­
gorien .ausgetragen. Neben JO I 
(Jg. 1990/91) unctJO I I  (1988/89) 
ist neu auch die Kategorie Talente 
(1992/93) vertreten. «Wir. wollen 
die jüngeren . Skisportbegeisterten 
gezielter fördern und ihnen die 
Chance bieten, Rennen zu fahren». 

Auch in diesem Jahr können die FL-Skitalente beim «Brillen Federer Cup» ihr Können unter Beweis stellen. 

sagte Stefan Dürr. Einzige Startbe-
dingüng ist die Mitgliedschaft in 

' einem schweizerischen oder .liech­
tensteinischen-Skiclub. 

Schweizer Läuter startberechtigt 
In der Einzelwertung erhalten, 

jeweils die 15 besten Fahrerinnen 
beziehungsweise Fahrer, jeder 
Kategorie für ihre erreichten Plät-

-ze Punkte. Der punkttyeste Läufer 
jeder Kategorie .wird ab dem zwei­
ten Rennen mit dem Leadertrikot 
geehrt. Wie im vergangenen Jahr' 
gelangt auch eine Mannschafts­
wertung zur Austragung, was 
angesichts der Neuerung, auch 

. Schweizer Läufer starten zu las-
. . sen, viel Spannung verspricht. 

«Unsere Verbände waren schon 
vorher eng verflöchten. Wir erhof-

: fen uns dadurch natürlich viele 
Anmeldungen, damit sich* die 
Organisation-eines Rennens auch 
lohnt und Spass macht», so Stefan 
Dürr. - . 

Auftakt In Splügen 
Morgen Samstag fällt in Splügen 

der Startschuss zum diesjährigen 
«Brillen Federer Cup». Zwei Ski 
Cross-Rennen stehen dabei. auf 
dem Programm. Auch am Sonntag • 
steht der Ski-Nachwuchs im Mit-' 

• telpunkt. Der LSV organisiert zwei 
Riesenslaloms,, wobei alle Katego-. 

. rien zu einem Einsatz gelangen. 

Rcnnkalcnder «Brillen- Fedcrtr Cup» 
4. Jahwe Zwei Ski Cross in Splügen. . 
5. Januar Zwei Riesenslaloms in Splügen 
22. Februar Ski Cross in Malbun 

• 23. Februar Zwei Slaloms in Malbun ..* 
15. Miliz: Riesenslalom in Malbun (Landesmcis-
terschaft) 

• 16. Slalom iq Malbun {Landesmeisterschaft) 

Keine Zaungäste mehr 
Das Rheinpark-Stadion in Vaduz wurde dicht gemacht 

VADUZ - Nein, es hat nichts mit 
den vom Fussballverband 
beschlossenen und vom. Land­
tag vorfinanzierten Sicherheits-
massnahmen Im Hinblick auf 
die Länderspiele gegen England 
und Türkei zu tun, aber Indirekt 
ist es natürlich eine Ergänzung 
zu diesem Paket. . 
»Rainer Ospelt  . • 

Noch vor dem „ Jahreswiechsel, 
zuletzt mit unerwarteter Föhn-
Unterstützung,. wurde das Rhein­
park-Stadion dicht gemacht, rund­
um mit grünen Blachen abgedeckt. 
Nicht unbedingt ein schöner 
Anblick, doch soll damit verhindert 
werden, dass unerwünschte-
Zaüngäste gratis das Fussball-
Spektakel gemessen können und 
auch die Sicherheitskrüfte erwarten 
sich so weniger Kontrollaufwand. 
Zum andern kann Sich der Fuss­
ballverband zukünftig somit erspä-

r - ;  •» 

ren, bei jedem Länderspiel von 
neuem solche Blachen zu montie­
ren. Der Fussballverband' und der 
:FC Vaduz werden sich denn, auch 
(geringfügig) an den Kosten betei­
ligen-, den Rest übernimmt die 
Gemeinde. 

•Diese Massnahme war eigentlich 
schon seit gut drei Jahren geplant; 
wie Luzius Ospelt, Lfegenschafts-
verwalter der Gemeinde "Vaduz, 
bestätigte, wurde aber immer wie-1 

der verschoben. Auslöser waren 
insbesonders Probleme mit den 
Zuschauern auf deri Rheindamm 
bei der Freundschaftspartie zwi- > 
sehen Lazio Rom und Bayer Lever­
kusen sowie beim' Länderspiel 
gegen Spanien. Das kommende 
Frühjahr wird zeigen, ob die .Mas­
snahme die gewünschte Wirkung 
zeigt und auch den nächsten Föhn-' 
stürm Überlebt. Der erste Föhn­
sturm erforderte jedenfalls erste 
Reperaturarbeiten.| 

•i \ 

Noch vor dem Jahreswechsel wurde das Rhelopark-Stadiori 
gemacht, runduni mit grünen Blachen abgedeckt 

dicht 


